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      Ryder

      Was könnte wohl schlimmer sein als Weihnachten? Eine Woche vor dem großen Tag als Sicherheitskraft an einem Weihnachtsfilm zu arbeiten. Das einzige Trostpflaster? Charity Pine arbeitet auch als Requisiteurin bei diesem Film. Doch wo liegt das Problem? Charity verfolgt mich schon seit Jahren in meinen Träumen, aber sie ist eben auch die kleine Schwester meines besten Freundes und damit die einzige Frau, die ich nie werde haben können.

      Luke und ich haben uns damals zusammen freiwillig gemeldet. Die Navy hat uns die Grundausbildung gegeben, aber erst das Spezialkommando hat Männer aus uns gemacht. Ich kam vor fünf Jahren von einem Einsatz nach Hause... aber Luke leider nicht. Damals habe ich mir geschworen, seine kleine Schwester für den Rest meines Lebens zu beschützen, aber dass ich mich in sie verliebe, stand nicht auf dem Plan...

      Charity

      Was könnte besser sein als Weihnachten? Perfekte Schneetage, bunt geschmückte Weihnachtsbäume und das Naschen von Plätzchen in Rentierform. Oh, und Ryder Thorne! Jener Mann, in den ich seit Jahren verliebt bin, arbeitet mit mir bei meinem allerersten Film...

      Ryder ist immer für mich da, wenn ich ihn brauche, denn er hatte es einst meinem Bruder versprochen. Doch eigentlich brauche ich Ryder, damit er mich als die Frau sieht, die ich bin, und nicht als die Last, zu der man mich gemacht hatte. Es ist an der Zeit, ihm zu beweisen, was er verpasst, denn dieses Weihnachten werde ich ein einzigartig unartiges Geschenk seiner „verbotenen Liste” sein!
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      Was könnte wohl schlimmer sein als Weihnachten? Eine Woche vor dem „großen Tag” für so einen verdammten Weihnachtsfilm arbeiten zu müssen!

      Der einzige Trost ist, dass Charity auch an diesem Film arbeitet. Im Gegensatz zu mir erstrahlt sie bei all dem festlichen Kram heller als jeder Weihnachtsbaum. Luke, ihr Bruder, war genauso. Nur mit Mühe gelingt es mir den Schmerz, den der Gedanke an ihn immer auslöst, zu verdrängen.

      Luke und ich lernten uns kennen, als wir achtzehn waren. Seine Eltern adoptierten mich mehr oder weniger. Mein Vater ist abgehauen, als ich noch ein Kind war, und meine Mutter musste mich alleine großziehen. Sie heiratete später wieder und zog mit ihrem neuen Mann nach Washington, ich jedoch blieb in Virginia. An Weihnachten wurde ich immer in die Festlichkeiten der Familie Pine einbezogen - die Weihnachtszeit war nämlich eine große Sache in ihrem Haus.

      Luke und ich meldeten uns dann gemeinsam bei der Armee. Bei der Navy erhielten wir unsere Grundausbildung, aber erst das Spezialkommando machte Männer aus uns. Ich kam schließlich vor fünf Jahren von einem Einsatz nach Hause - Luke kehrte jedoch nie wieder zurück.

      Charity war erst acht, als ich Luke zum ersten Mal traf, ein schmächtiges Kind mit einer sommersprossigen Nase und Zöpfen. Sie war siebzehn, als Luke verstarb. Ich werde nie vergessen, wie erschüttert sie war, als ich nach Hause kam und Luke nicht dabei war. Sie warf sich in meine Arme, als wäre ich ihr einziger Rettungsanker, und schluchzte ihren Verlust an meiner Schulter heraus. Charity und ihre Eltern gaben mir nie die Schuld für das, was mit Luke passiert war, das tat ich selbst. Es war schwer, das nicht zu tun, da Luke die Kugel abbekam, die für mich bestimmt war. Sie schlug direkt durch ihn hindurch und in mich hinein. Ich habe überlebt, er nicht.

      Trotz jahrelanger Therapie hat sich die Erinnerung in meine Psyche eingebrannt, genauso wie das Versprechen, das ich Luke gab, als er in meinen Armen starb. Ich schwor, seine kleine Schwester für den Rest meines Lebens zu beschützen. Das war ich ihm schuldig.

      Sein Tod hat mich tief getroffen. In Schuldgefühlen ertrinkend, traf ich einige beschissene Entscheidungen, nicht zuletzt die, die falsche Frau zu fragen, ob sie mich heiraten will. Es hat Jahre gedauert, bis ich akzeptiert hatte, dass die Einsamkeit die treibende Kraft hinter vielen meiner Entscheidungen und Schwächen gewesen war.

      Ich war ein Navy-SEAL, also ein Elitesoldat. Die meiste Zeit des Jahres war ich im Einsatz und riskierte mein Leben, während sie sich hinter meinem Rücken mit jemandem traf. Es gibt doch nichts Besseres, als seine Verlobte mit einem anderen Mann im Bett zu finden - und das ausgerechnet an Heiligabend - um einen kalten und dornigen Stachel ins Herz zu bekommen und das Fest so richtig zu genießen. Seit jenem schicksalhaften Weihnachtsabend war ich mit keiner Frau mehr zusammen.

      Also, ich und Weihnachten? Das ist wahrlich keine gute Kombination!

      Aber hier bin ich und arbeite bei so einem verdammten Weihnachtsfilm. Am ersten Drehtag herrscht ein reges Treiben, die Leute eilen herum und bauen Licht und Kameras auf. Ich halte meinen Kopf unten und versuche, die grelle Deko und die kitschigen Weihnachtslieder im Hintergrund zu ignorieren.

      Charity hingegen ist ganz in ihrem Element. Sie trägt einen knallroten Pullover mit einem Rentier darauf und eine Weihnachtsmütze auf dem Kopf. Dazu ein Lächeln, das eine ganze Kleinstadt in Schwung bringen könnte! Sie begrüßt jeden, der ihr über den Weg läuft, mit einem Übermaß an Herzlichkeit.

      Und die ganze Zeit über brennt das Bild von Lukes leblosem Körper in meinen Augen und auch Charitys trauriges Schluchzen hallt immer noch in meinen Ohren wider.
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      Was könnte wohl besser sein als Weihnachten?

      Ich meine, da gibt es nichts, oder?

      Was könnte auch perfekter sein als verschneite Tage, Weihnachtsbäume, die mit bunten Lichtern glitzern und die  köstliche Möglichkeit, Zuckerplätzchen in Form von Rentieren zu genießen, anstatt gesunde, ausgewogene Mahlzeiten? Die verpackten Geschenke, vielleicht? Das große Familienessen? Die Weihnachtslieder, die Schlittenglocken, die Festivitäten?

      Und lass mich gar nicht erst anfangen mit der Vielfalt an herrlichen Kakaosorten, die es dann plötzlich gibt. Ein Lebkuchenhaus in flüssiger Form ist unvergleichlich! Und die Schlagsahne samt Zuckerstangen erst!

      Anhand meiner langen Liste ist wohl klar, dass ich Weihnachten liebe. Das Einzige, was es noch erstaunlicher macht, ist die Tatsache, dass ich gebeten wurde, als Requisiteurin für den Weihnachtsfilm „Die verbotene Liste” zu arbeiten.

      Mein Herz explodiert gleich vor Stolz. Alle meine Träume sind wahr geworden - na ja, fast alle. Luke würde das sicher auch lieben. Er vergötterte die Weihnachtszeit! Aber die Magie der Weihnacht kann meinen Bruder genauso wenig zurückbringen wie jenen Mann, den ich seit Jahren liebe und der zufällig als Sicherheitskraft bei diesem Film arbeitet. Die alltägliche Versuchung in Form von Ryder Thorne...

      Ich bin in diesen Mann verliebt, seit ich überhaupt weiß, was Liebe ist. Es begann als so eine Art Heldenverehrung, als Luke ihn zum ersten Mal mit nach Hause brachte. Mit seinen achtzehn Jahren war er zehn Jahre älter als ich, und ich hielt ihn für den Größten. Ich war damals ein dünnes Mädel mit Zöpfen und Zahnspange, aber Ryder war immer nett und nahm sich Zeit für mich, wenn er mich besuchte. Er wurde quasi zum Ehrenmitglied der Pine-Familie und verbrachte viele Weihnachten in unserem Haus.

      Ich weiß nicht genau, wann sich meine Gefühle für ihn von Heldenverehrung zu etwas mehr wandelten. Vielleicht war es ein schleichender Prozess. Ich weiß nur, dass ich mit sechzehn immer ganz nervös wurde, wenn er in der Nähe war, und ich konnte nicht aufhören, rot zu werden, wenn er mit mir sprach.

      Dann änderte sich alles, als Luke im Einsatz getötet wurde. Er warf sich vor Ryder, als sie in einen Hinterhalt gerieten. Die Kugel, die Luke tötete, verletzte auch Ryder. Als er schließlich nach Hause kam, war er nicht mehr derselbe. Seine körperlichen Wunden waren verheilt, aber es war klar, dass die psychischen Wunden tiefer saßen. Er war kälter und härter geworden, seine dunklen Augen wirkten unendlich gequält.

      Trotzdem ist er nie weit weg gewesen. In den letzten zwei Jahren, seit ich nach L.A. gezogen bin, habe ich ihn jedoch seltener gesehen. Seine Sicherheitsfirma sitzt in Vermont, aber wann immer ich ihn brauche, ist er da und passt auf mich auf. Ich bin  also nicht völlig überrascht, dass wir am Ende am selben Film mitarbeiten. Als ich hörte, dass seine Firma den Auftrag für die Security bekommen hatte, erwartete ich aber, dass er einen seiner Männer schicken würde, jedoch... ich hätte wissen müssen, dass Ryder einen solchen Job nicht jemand anderem überlassen würde! Ich bot ihm mein freies Schlafzimmer an, aber er sagte, er habe bereits ein Hotel organisiert, weil er ja sonst, Gott bewahre, Gerüchte begünstigen würde, so er unter meinem Dach übernachten würde.

      Ich glaube, Luke wäre stolz auf mich. Seit ich vor zwei Jahren mit Pine‘s Props angefangen habe, ist mein Geschäft nach und nach gewachsen. Dass ich dann von den Heart and Soul Studios als Requisiteurin für einen Weihnachtsfilm in letzter Minute unter Vertrag genommen wurde, hat mein Selbstvertrauen bloß noch mehr gestärkt.

      Es war hart, mit dieser Legasthenie aufzuwachsen. Ich wurde ausgelacht und gehänselt, weil ich nicht so gut oder so schnell lesen konnte wie die anderen Kinder in der Klasse. Die Wörter tanzten sozusagen auf der Seite vor mir herum und ich war überzeugt, dass ich im Leben nie weiterkommen würde können. Dann aber, als ich dreizehn wurde, entdeckte ich, dass ich eine Gabe hatte. Ich konnte zwar nicht gut mit dem geschriebenen Wort umgehen, aber ich war toll mit meinen Händen. Ich liebte alles Kreative: Malen, Bildhauerei, Zeichnen oder auch Modellbau.

      Ich machte bei allen Theateraufführungen in der Schule mit und verbrachte viele Stunden damit, Requisiten für alles von My Fair Lady bis zu Die Schöne und das Biest zu basteln und zu besorgen. Das Rampenlicht war aber nichts für mich, hinter den Kulissen zu bleiben, schon eher. Ich bin froh, dass ich das Rampenlicht Schauspielern wie Scarlett Cassidy und Kane Remington, den beiden Stars von „Die verbotene Liste”, überlassen kann.

      Die Besetzung und die Crew sind bunt gemischt, aber es wird gemunkelt, dass der Autor des Films, Nick Saint, alle handverlesen hat. Ich habe in den letzten Jahren nur an kleinen Low-Budget-Projekten gearbeitet, deshalb wäre es eine Untertreibung zu sagen, dass ich überrascht war, als Julianna, die Besitzerin des Studios, mich kontaktierte, um mir diesen Job anzubieten.

      Hoffentlich führt dieser Job zu regelmäßiger Arbeit in der Branche, die ich liebe und die mich trotz meiner Legasthenie stützt.

      Am Set erkenne ich Jackson, den Stuntkoordinator, hereinkommen und auf Ryder zugehen. Ryder ist ganz in Schwarz gekleidet, seine Muskeln zeichnen sich unter seinem Hemd ab. Mein Herz rast schon bei seinem Anblick und ich erinnere mich daran, besser einen kühlen Kopf zu bewahren. Trotzdem ertappe ich mich dabei, dass ich alle paar Sekunden einen Blick auf ihn werfe. Als ob er meinen Blick bemerken würde, sucht sein durchdringender Blick die Umgebung ab, bevor er auf mir landet und meine Knie zu Butter werden. Mit seinem dunklen Haar und der scharfen Kinnpartie, die durch einen Hauch von Bartstoppeln betont wird, sieht er einfach köstlich aus.

      Ich hole tief Luft und zwinge meine Blicke möglichst weit weg.

      Konzentrier dich, Pine!

      Lukes Stimme flüstert durch meine Gedankenwelt. Er nannte mich immer bei meinem Nachnamen, wenn meine Aufmerksamkeit schwankte und er mir beim Lesen half.

      Ich binde mein langes blondes Haar zusammen, fixiere alles mit einem Bleistift und mache mich mit ein paar Kisten auf den Weg...
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      Gerade gönne ich mir eine Truthahnkeule vom Buffet mit massig Aufschnitt, Sandwiches und Getränken, als mein Freund, Jackson Reed, hereinschlendert. Er macht ein Gesicht wie ein geprügelter Hund und sieht aus, als wolle er noch weniger als ich an diesem Job teilnehmen.

      Jackson ist ein paar Jahre älter als ich und auch ein ehemaliger Elitesoldat. Unsere Freundschaft wird aus Gefahr und Loyalität zusammengehalten. Er kannte Luke nicht so gut wie ich, aber er weiß, was passiert war und war in einer dunklen Zeit für mich da. Jackson hörte mir zu, als ich schimpfte, tobte und wissen wollte, warum Luke sein Leben für mich gab und warum ich Jennie nicht genug gewesen war.

      Im Nachhinein betrachtet, war es gut, dass sie mich betrogen hat. Wir hatten auch nicht zusammengepasst, weil ich sie nicht geliebt habe. Damals war es mir nicht klar, aber ich suchte Trost in den Armen der falschen Frau, denn die Frau, die ich wirklich wollte, war tabu für mich. Sie wird auch immer tabu sein, denn Luke hat bereits sein Leben für mich gegeben - ich konnte nicht auch noch das Leben seiner Schwester versauen.

      Jackson gehört zu den angesehensten Stuntkoordinatoren Hollywoods und ist einer der Gründe, warum ich heute hier in den Studios bin - obwohl es nicht viel Überzeugungsarbeit brauchte, als ich erfuhr, dass auch Charity zum Team gehört. Jackson hat mir einen Gefallen getan, indem er dem Studiobesitzer meine Firma Thorne Operations empfohlen hat, und jetzt bin ich für die Dauer des Films als Sicherheitsdienst unter Vertrag. Ich nehme meinen Job sehr ernst und habe mich bereits mit dem Grundriss, den Ein- und Ausgängen und allen, die an diesem Film arbeiten, vertraut gemacht.

      Jackson schnappt sich eine Zuckerstange und steckt sie sich in den Mund. Der Mann hat eine Vorliebe für alles, was süß und zuckrig ist.

      „Du siehst ja begeistert aus, dass du hier bist”, sage ich sarkastisch.

      Wir befinden uns im hinteren Teil des Areals und der Regisseur Luca Regis spricht gerade mit einem der ausführenden Produzenten in der Nähe der Bühne.

      Jackson zieht einen Stuhl heran und lässt sich schwer hineinfallen. Bevor er mir antwortet, stößt er einen endlosen Seufzer aus. „Solche Meetings sind öde”, erklärt er. „Ich habe für den Rest des Tages keine Stunts mehr geplant, also könnte ich  auch Cam abholen, wenn ich nicht hier bleiben müsste.”

      Ich runzle die Stirn. „Cam abholen? Sollte sie nicht zu Hause bei der Nanny sein?”

      Jackson schüttelt den Kopf. „Miss Young hat ihre Familie über die Feiertage in der Stadt, deshalb kann sie nicht wie sonst zu mir kommen. Zum Glück mag die Frau meine Cam wie eines ihrer  echten Enkelkinder, so dass sie gerne auf sie aufpasst.”

      Jackson ist alleinerziehend mit seiner zehnjährigen Tochter Cam. Er kümmert sich rührend um sein kleines Mädchen, aber ich habe gesehen, wie schwer es für ihn in den letzten Jahren war, seine Pflichten als Vater mit seiner Karriere und einer geeigneten Kinderbetreuung für Cam zu vereinbaren.

      „Wie sieht es mit deinen Weihnachtseinkäufen aus?” frage ich mit einem wissenden Grinsen. Ich erinnere mich nämlich an das letzte Jahr, als Jackson an Heiligabend Geschenke für Cam einkaufte und sich dafür verfluchte, dass er so spät dran war.

      „Ich bin damit fertig.” Er grinst und schnappt sich einen weiteren Snack vom Teller. „Diesmal habe ich schon im Oktober angefangen. Kein Stress mehr für mich! Ich werde den Film mit fertigstellen und mich entspannen.”

      Die Studiobesitzerin, Julianna Kensington, räuspert sich und beginnt die Besprechung, wodurch unser Gespräch unterbrochen wird. Ich höre mit einem Ohr zu und lasse meinen Blick über die verschiedenen Schauspieler und die Crew schweifen, die sich für diesen improvisierten Film versammelt haben.

      Ich bin so in meine Gedanken vertieft, dass ich fast Juliannas Ankündigung verpasse, dass Hailey Walker den bisherigen Regieassistenten ersetzen wird, dessen Frau vorzeitig in den Wehen liegt.

      „Hailey Walker...” Ich werfe einen Blick auf Jackson, der reichlich erstaunt aussieht. „Ist das nicht...”

      „Genau”, unterbricht er mich mit zusammengepresstem Mund. „Das ist sie!”

      „Die Frau, nach der du vor all den Jahren verrückt warst?” frage ich mit leiser Stimme. „Das war, als du in das Geschäft eingestiegen bist, richtig?”

      „Ja...”

      „Die Frau, von der du immer noch besessen bist?”

      „Ich bin nicht besessen”, sagt er barsch und blickt mich an. Er holt dann aber tief Luft und beruhigt sich wieder. „Ich denke von Zeit zu Zeit an sie. Das ist alles.”

      „Was hältst du davon, dass sie für Bryce einspringt?”

      „Mir geht es gut damit. Das ist gut für sie. Ich bin mir sicher, dass sie ihren Job gut machen wird.”

      Jacksons Gesichtsausdruck ist verschlossen und ich weiß schon, dass ich ihn nicht drängen sollte. Er wird reden, wenn er bereit ist. Oder auch nicht? Ich bin kein Freund von tiefgründigen und bedeutungsvollen Gesprächen, also respektiere ich seine Privatsphäre.

      „Charity?”

      Mein Kopf schnellt sofort hoch, als Julianna ihren Namen erwähnt. Mein Blick sucht prompt nach jener Frau, die mich schon seit Jahren in meinen Träumen verfolgt, ohne dass ich mich dagegen wehren kann.

      Charity steht am Rand in der Nähe der Bühne. Sie ist groß und blond, hat strahlend blaue Augen und ein sonniges Gemüt, das meinen mürrischen Hintern in den Schatten stellt. Trotz ihrer positiven Einstellung ist sie schüchtern. Es ist ihr unangenehm, im Mittelpunkt zu stehen und sie lässt fast den Lampenschirm fallen, den sie gerade auf einem kleinen Tisch zurechtrückt, als sie ihren Namen hört.

      Peinlich berührt strömt ihr die Farbe vom Hals in die Wangen, als sich alle nach ihr umdrehen. „Tut mir leid, ja. Ich bin da”, antwortet sie auf Juliannas Frage und bestätigt, dass sie heute am Set sein wird.

      Ich weiß genau, dass sie nervös ist, umso schmerzhafter widerstehe ich dem Drang, zu ihr zu stürmen und sie in meine Arme zu schließen. Das ist ihr erster großer Job und einen guten Eindruck zu machen, bedeutet ihr viel. Sie hat in den letzten Jahren verdammt hart gearbeitet, um ihre Leidenschaft auf professionelle Beine zu stellen. Ich bin verdammt stolz auf sie, und ich weiß, dass Luke es auch wäre!

      Wusste er, was ich für seine Schwester empfand? Ich dachte, ich hätte meine Gefühle für seine jüngere Schwester gut versteckt. Nicht, dass das jetzt noch wichtig wäre. Jennie hat meine Liebe zu Weihnachten für alle Zeit kuriert und mein Versprechen an Luke hat alle romantischen Gedanken, die ich für Charity hatte, ausgebremst.

      Das Meeting geht nun endlich zu Ende. Ich stehe auf, bereit, mich an die Arbeit zu machen! Jackson tut das Gleiche und macht sich auf den Weg, um mit dem Regisseur zu sprechen. Doch wenn ich Charity dabei zusehe, wie sie die Bühne verlässt und dem Schwung ihres herzförmigen Hinterns folge, werde ich sofort hart. Wie wäre es, sie fesrzuhalten, ihre Lippen zu kosten und ihren Körper an mich zu pressen? Sie war immer tabu, aber hier mit ihr an demselben Film zu arbeiten, fühlt sich an, als würde mich der liebe Gott verhöhnen wollen.
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